
4. Welche Leute haben die Hand am Ruder? Wenn ihre Firma in eine Krise
schlittert, wer geht zuletzt von Bord?

5. In wessen Meeting gehen Mitarbeiter auch, wenn unklar ist, worum es geht – nur
weil er/sie eingeladen hat?

..und wenn sie jetzt über ihre Antworten auf die Fragen 1 bis 5 schauen: Wer ist wohl
Mitglied in der Kerngruppe?



Die Hybris der Dummen: Als Rambo zum Erfolg? 
// Von Simone Janson

Nachdem wir auf Best of HR – Berufebilder.de® kürzlich ausführlich über den
Erfolgsfaktor Dummheit diskutiert haben, berichtet ZEIT ONLINE gestern über einen
US-Kongressabgeordneten, der einen Reporter vor laufender Kamera bedrohte. Das
Video steht nun im Netz. Dumm? Auf jeden Fall Selbstüberschätzung!

Ein Abgeordneter will einen Journalisten in Stücke hauen

Wie ZEIT ONLINE gestern berichtete und das Video zeigt, weigerte der republikanische
US-Abgeordnete Michal Grimm aus New York sich zunächst, die Fragen des
Journalisten Michael Scotto vom Sender NY1 zu beantworten, kam dann aber noch
einmal zurück und bedrohte den Reporter offenbar mit folgenden Worten, die in dem
Video leider nicht deutlich zu verstehen sind: “Lassen Sie mich ganz deutlich werden:
Wenn Sie das noch einmal machen, werfe ich Sie von diesem verdammten Balkon. Sie
sind nicht Manns genug. Ich werde Sie in Stücke schlagen wie einen kleinen
Jungen.”

Die Hybris der Dummen?

Als ich das las und sah, dachte ich automatisch: Wie dumm ist der Mann? Und wie viel
Hybris und fehlende Impulskontrolle gehört dazu, so eine Drohung noch vor laufender
Kamera auszusprechen?

Wir haben auf Best of HR – Berufebilder.de® unlängst ausführlich über den
Resilienzfaktor Impulskontrolle diskutiert – und über Zinédine Zidane, der mit einer
unbedachten Aktion seinerzeit seine Manschaft den Sieg kostete.

Wenn keine Strafe, dann kein Lerneffekt

Im Fall Zidane allerdings folgte sogleich die Strafe für das Verhalten, so dass sich
vielleicht ein Lerneffekt einstellen konnte.

Im Fall Michael Grimm jedoch blieben weitergehende Reaktionen bislang aus – es gab
einige Presseberichte, einige nannten die Aktion “inakzeptabel”.

Dreist ist geil

https://berufebilder.de/luege-karrierefaktor-intelligenz-erfolg-dummheit/
http://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2014-01/kongressabgeordneter-michael-grimm-bedroht-reporter
https://berufebilder.de/saeulen-erfolgs-faktors-resilenz-impulskontrolle/#comment-276405


Für Grimm, der auch sonst offenbar kein unbescholtenes Blatt ist, ist dieses Verhalten
offenbar cool. Bei Wikipedia ist nachzulesen, das er am ersten Irak-Krieg als Marine
teilnahm. Man kann davon ausgehen, dass er sich mit diesem Rambo-Verhalten sogar
besonders männlich wähnt. Und vielleicht auch genau deswegen sogar erfolgreich ist.

Dafür spricht auch, dass er sich weigert, sich zu entschuldigen. Immerhin gibt er laut
ZEIT ONLINE zu, extrem verärgert gewesen zu sein, versucht aber die Sache als
Kavaliersdelikt herunterzuspielen. Motto: Dreist ist geil!

Mir fehlen die Worte…

 



Selbstsabotage und Macht-Gefällle: Das Problem
beginnt im Kopf 
// Von Dr. Volker Kitz, Prof. Dr. Manuel Tusch

Sie fühlen sich auch manchmal hilflos Ihrem Chef ausgeliefert? Dann haben wir eine
gute Nachricht für Sie: Diese scheinbare Hilflosigkeit ist nur angelernt. Und sie ist
wieder verlernbar.

Der Chef teilt Arbeitsanweisungen aus…

Montagmorgen, Ihr Chef teilt Aufträge aus: “Stellen Sie mir doch mal bitte ein paar
Infos über unsere Pläne in Asien für die Rede nächste Woche zusammen.”

Mittwochnachmittag, Ihr Chef blickt nachdenklich auf ein Papier, das Sie ihm gereicht
haben: “Und damit haben Sie die letzten zwei Tage verbracht? Sind Sie wahnsinnig? Ich
kann doch nicht über unsere Expansionspläne öffentlich aus dem Nähkästchen plaudern.
Bei der Rede nächste Woche soll es um Mitarbeitermotivation gehen. Googlen Sie das
doch bitte mal, dazu fällt mir nichts ein…”

Der Chef drängelt

Mittwochabend, Ihr Chef ergänzt: “Ach ja, das hat übrigens Zeit bis Freitag. Es reicht,
wenn ich das am Wochenende lesen kann.”

Donnerstagmorgen, 8.30 Uhr: “Denken Sie bitte noch an die Infos für meine Rede? Sie
wissen, die ist nächste Woche und nicht erst in zwei Jahren!”

Der Chef weiß nicht, was er will…

Donnerstagmorgen, 10 Uhr: Ihr Chef schenkt Ihnen eine Postkarte, auf der steht:
“Lieber Gott, bitte mach, dass ich nicht immer gleich beleidigt bin.”

Montagabend, Ihr Chef hält die Rede: “Meine bezaubernde Mitarbeiterin hat mir hier
ein paar ganz reizende Dinge zusammengestellt. Aber ich habe gerade entschieden:
Heute wollen wir über was ganz Anderes reden…”

Müssen Sie Ihr Schicksal ertragen?



Kommt Ihnen bekannt vor? Wer kennt diese Gefühl von Hilflosigkeit nicht? Wie helfen
Sie sich? “Gar nicht”, werden Sie vielleicht sagen, “ich kann ja eh nichts dagegen tun” –
mit den Schultern zucken und ihr Schicksal weiter schweigend mit
zusammengebissenen Zähnen ertragen.

Und nun sagen wir Ihnen: Das Problem existiert vor allem in Ihrem Kopf. Weil Sie die
Hilflosigkeit gelernt habe. Und sie schränkt Ihr Leben erheblich ein. Die Lösung ist
aber manchmal viel einfacher, als Sie vielleicht denken – und die erlernte Hilflosigkeit
ist auch wieder verlernbar, wie folgendes Experiment zeigt:

Ein Hundeleben?

Nehmen wir für einen Moment an, Sie wären ein Hund – die Rasse können Sie sich
aussuchen. Nehmen wir weiter an, Sie säßen in einem Käfig und bekämen Stromschläge
(das fänden manche Menschen sehr reizvoll, also seien Sie nicht undankbar!).

Neben Ihnen sehen Sie einen kleinen Hebel. Sie denken: “Vielleicht kann ich den Strom
damit ausschalten.” Und drücken den Hebel herunter.

Einmal, zweimal.

Dreimal.

Aber nichts passiert. Der Stromstoß kommt und geht – völlig unabhängig davon, was Sie
tun.

Irgendwann werden Sie in einen anderen Käfig gesteckt. Dort gehen die Stromschläge
weiter. In der Wand sehen Sie eine kleine Klappe.

Was tun Sie?

Sie müssen einfach nur durch die Klappe gehen

Die echten Hunde in diesem echten Experiment tun gar nichts mehr. Sie bleiben sitzen
und heulen. Dabei hätten sie im zweiten Käfig einfach nur durch die Klappe laufen
müssen, ein paar Schritte zur Seite – und sie wären sicher gewesen.

Denn der Käfig hatte zwei Teile, und in dem zweiten gab es gar keine Stromschläge.
Aber die Hunde hatten am Anfang gelernt, dass sie den Stromschlägen durch nichts
entgehen können – egal, was sie tun. Deshalb versuchen sie es später erst gar nicht
mehr.

Sie haben “gelernt”, dass sie hilflos sind. Und genau das können Sie auch wieder
verlernen!


